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Medienmitteilung vom 7. September 2021 

25 Jahre «Vertrag von Lugano» – ein Blick in die Zukunft 
 
Am 6. September 1996 wurde der «Vertrag von Lugano» unterzeichnet. Deutschland und 
die Schweiz verpflichteten sich, die Infrastruktur für einen leistungsfähigen Eisenbahnver-
kehr zwischen beiden Ländern zu schaffen. Gestern – exakt 25 Jahre später – wurde im 
deutschen Bahnhof der Schweizer Grenzmetropole Basel Bilanz gezogen. Für den VAP ist 
neben dem Ausbau der rechtsrheinischen auch derjenige der linksrheinischen Strecke für 
den Güterverkehr dringlich. Ebenso rasch ist die Automatisierung insbesondere durch die 
digitale automatische Kupplung umzusetzen. Schliesslich begrüsst der VAP die vorgeschla-
gene Öffnung der EU-Kombiverkehrsförderrichtlinie auf multimodale Verkehre mit Güter- 
statt Behälterumschlag beim Verkehrsträgerwechsel. 
  
Unter dem Motto «Zu Gast bei Freunden» schlossen die Vertragsländer eine neue Vereinba-
rung, die den Vertrag von Lugano ergänzt und neue Schwerpunkte setzt. Sie sieht die nach-
haltige Stärkung des Schienengüterverkehrs vor, will dessen intermodale 
Wettbewerbsfähigkeit optimieren und die Zusammenarbeit in Innovation – insbesondere der 
Digitalen Automatischen Kupplung (DAK) – sowie im Rahmen des Gemeinschaftsprojekts 
Shift2Rail intensivieren. Nach den Reden der Gäste Winfried Hermann, Verkehrsminister von 
Baden-Württemberg, und Adolf Ogi, Alt-Bundesrat der Schweiz, äusserte sich Josef Dittli, 
Ständerat und Präsident des VAP Verband der verladenden Wirtschaft zu den Kernthe-
men dieses Jubiläums. 
 
Josef Dittli brachte die Perspektive des VAP ein. Dieser trägt auf Schweizer Seite mit ver-
schiedenen Massnahmen zur Förderung eines leistungsfähigen Güterbahnsystems bei. Dittli 
betonte die Notwendigkeit, zur Sicherung der Zulaufstrecken den Ausbau der Bahnstre-
cke auch linksrheinisch in Frankreich zu realisieren. Mit der Motion «Staatsvertrag für links-
rheinische NEAT-Zulaufstrecke» hatte die Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen NR 
im Januar 2020 den Bundesrat beauftragt, einen Staatsvertrag mit Frankreich und Belgien für 
eine leistungsfähige linksrheinische Alternativroute (Flachbahn) mit den notwendigen Infra-
strukturparametern für den Güterverkehr anzustreben. Zudem sollte der Ausbau der Rhein-
talbahn in Deutschland mit Nachdruck weiterverfolgt werden. Bezüglich der neuen 
Vereinbarung der Schweiz (UVEK) mit dem Verkehrsministerium von Deutschland stellte Jo-
sef Dittli fest, dass dieser zwar gut gemeint sei, aber mehr einer unverbindlichen Absichtser-
klärung gleichkommt, und forderte: «Die neue Vereinbarung darf den Vertrag von Lugano 
nicht ausser Kraft setzen, sondern soll diesen ergänzen.» Josef Dittli wertete es als er-
freulich, dass nun von Seiten Frankreichs Pläne zur Vergrösserung der Lichtraumprofile in 
Tunneln auf dem Abschnitt Réding–Saverne der Strecke Saarbrücken–Basel über Frankreich 
vorangetrieben werden, wie dies der französische Infrastrukturbetreiber SNCF Réseau verlau-
ten liess. 
 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20203003
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20203003
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Auch in den Themen Automation und Digitalisierung setzt sich der VAP für eine Ab-
stimmung auf europäischer Ebene ein. Mit der Motion «Durch Automation Güter auf der 
Schiene effizienter transportieren» hat er die nötigen finanziellen Mittel gefordert. Und mit der 
Interessensgemeinschaft Wagenladungsverkehr (IG WLV) engagiert er sich gemeinsam mit 
weiteren Akteuren der Wirtschaft für die Umsetzung entsprechender Massnahmen. 
 
Für den VAP gilt es, nicht nur den kombinierten Verkehr im engeren Sinn, sondern auch den 
multimodalen Verkehr mit Umschlag von Gütern zu fördern. Letzterer vereint ebenfalls 
verschiedene Verkehrsträger und wird gerade den Anforderungen des stark wachsenden 
Stückgutgeschäfts gerecht. So begrüsst der VAP die entsprechenden Vorschläge der EU-
Kommission zur Revision der Kombiverkehrsrichtlinie. Derartige Vorstösse können mass-
gebend mithelfen, die Ziele des europäischen Green Deals zu erreichen. In der Schweiz zeigt 
sich im multimodalen Schienengüterverkehr ein fünfmal höheres Aufkommen als im kombi-
nierten Verkehr. Nicht von ungefähr fand die Veranstaltung in Basel statt; immerhin ist der 
Basler Hafen als Drehscheibe für lose Güter für den multimodalen Verkehr Wasser/Schiene 
erfolgreich unterwegs. 
 
 
 
 
Über den VAP Verband der verladenden Wirtschaft: 
Der VAP Verband der verladenden Wirtschaft fördert den Schienengüterverkehr seit 1912. Mit einer 
aktiven Verkehrspolitik macht er sich für marktgerechte Rahmenbedingungen und für ein zugkräftiges 
Schweizer Güterbahnsystem stark. Er repräsentiert rund 300 Unternehmen aus der Schweiz und dem 
angrenzenden Ausland, welche nebst anderen Verkehrsträgern auf die Bahn setzen. Mit seiner pra-
xisorientierten Verbandsarbeit hilft der VAP den Verladern und der Logistikbranche, den Aufwand für 
den Gütertransport auf der Schiene zu minimieren und wettbewerbsfähig zu bleiben.  
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furrer@cargorail.ch  
 
 
 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20203221
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